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Kenntnisnahme  

 
 
Datensammlung Integration 2010 
 
Finanzielle Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
Personelle Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
Organisatorische Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
 
Der Sozialausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
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Datensammlung Integration 2010 
 
 
Anlass der Vorlage: 
 
Fortschreibung der strukturellen Indikatoren für bedarfsgerechte Integrationsarbeit 
 
Sachverhaltsdarstellung: 
 
Bei der hiermit vorgelegten Datensammlung handelt es sich um die erste Fortschreibung der 
Kernkennzahlen Integration des Kreises Mettmann, die im Jahr 2007 im Rahmen eines lan-
desgeförderten KOMM-IN NRW-Projektes in enger Abstimmung mit den kreisangehörigen 
Städten entwickelt und nachfolgend erstmalig in dieser Form erhoben wurden. Eine erste 
Form der Datenerhebung hatte bereits in deutlich geringerem Umfang im Jahr 2003 statt-
gefunden. 

Bei der Fortschreibung der Daten wurde besonderer Wert darauf gelegt, dass die Daten-
erhebung weitestgehend wie in 2007 erfolgte, um eine eindeutige Vergleichbarkeit der Daten 
herzustellen. 

Mit dieser Fortschreibung wird nun erstmals die Möglichkeit geschaffen, mittels einiger we-
sentlicher Grunddaten Integrationsprozesse zu beschreiben sowie Verläufe abzubilden. 
Bedauerlicherweise verfälscht die vom Grundsatz her immer noch unbefriedigende Datenlage 
– nämlich die häufig fehlenden Daten von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte bei aus-
schließlichem Vorliegen von Daten zu Ausländerinnen und Ausländern -  eine seriöse Bewer-
tung von Integrationsentwicklungen ausschließlich aufgrund dieser Daten.  
Der Fakt, dass vom Anteil der Menschen mit Zuwanderungsgeschichte (24,7 % im KME) nur 
noch weniger als die Hälfte über einen ausländischen Pass verfügen, muss bei allen Daten-
interpretationen regelmäßig mit berücksichtigt werden.  
 
Unabhängig davon wird mit dieser Datensammlung ein grundsätzliches Integrationsmonitoring 
für den Kreis Mettmann in den wesentlichen Handlungsfeldern Integration ermöglicht. Hier-
durch greift der Kreis Mettmann entsprechende Empfehlungen der Bundes- und Landesregie-
rung im Bereich Integration auf. 
 
Die Datensammlung kann die Politik des Kreises Mettmann in wichtigen Themenfeldern bei 
ihren Beschlussfassungen unterstützen. Eine Analyse der vorliegenden Daten sowie eine 
daraus zu folgernde Maßnahmeplanung ist jedoch nur unter Hinzuziehung der jeweiligen 
Fachleute und Fachämter zu empfehlen. Es ist in jedem Fall erforderlich, den jeweiligen Kon-
text und damit die Multikausalität und die Zusammenhänge einer Datenlage zu berück-
sichtigen.  
 
Verzichtet wurde auf den bisherigen Teil II, in dem die die Integrationsarbeit und die Integrati-
onsangebote des Kreises und der kreisangehörigen Städte dargestellt wurde. In den vergan-
genen Jahren hat sich eine solche Vielfalt von erfolgreichen Integrationsangeboten der unter-
schiedlichsten haupt- und ehrenamtlichen Trägern, z.B. Migrantenorganisationen, entwickelt, 
dass eine Darstellung sämtlicher Angebote, auch mit größter Sorgfalt erstellt, mit Sicherheit 
unvollständig bliebe.  
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Diese Datensammlung bildet neben dem Rahmenkonzept eine wichtige Grundlage der Integ-
rationsarbeit des Kreises Mettmann und unterstützt die Entwicklung und Festlegung auf Hand-
lungsschwerpunkte der kommenden Jahre.  
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